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Modulaufgabe 1.4.1.
Aufgabe ist es Bereiche innerhalb der eigenen Bibliothek mit Hilfe von Fotos zu beschreiben und zu bewerten. Was fällt positiv wie negativ auf?
a) Raumkonzepte

Ein niedergeschriebenes Raumkonzept habe ich in den Unterlagen der Bibliothek nicht gefunden, nur ein allgemeines Konzept zum Inhalt und zur Funktion der Bibliothek. In dem Konzept geht es um die Stellung der Einrichtung im Gesamtgefüge der kommunalen Bildungseinrichtungen. Die Stadt Bergen auf Rügen verfolgt, neben dem Schul-, Hort- und Kitaausbau, mit dem Neubau und dem Betrieb des Medien- und Informationszentrums (MIZ) das Ziel, den Standtort Bergen als Bildungszentrum weiter zu etablieren.

Das MIZ soll dabei die Schnittstelle zwischen den kommunalen Bildungseinrichtungen und sozialen Vereinen, wie z.B. Jugendring, Frauenbund und Seniorenverein bilden und gleichzeitig ein breit gefächertes kulturelles Angebot für die Bevölkerung und die Touristen bieten. 
Der Funktionsbau wurde im Dezember 2012 unter der Schirmherrschaft von Frau Dr. Merkel eröffnet. Das Gebäude ist eine Lückenbebauung mit 4 Geschossen, zentral am Markt gelegen. (Die alte Bibliothek lag abseits vom Zentrum in einer Seitenstraße.)  Insgesamt ergibt sich im Haus eine Publikumsfläche von 930m², inklusive zweier Seminarräume im Dachgehoss. 
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Die Formensprache des Hauses ist modern und nüchtern, die Räumlichkeiten hell und freundlich gehalten. 


Bei der Betrachtung der Räume und mit dem Hintergrundwissen des Four-Spaces-Modell von Jochumsen fällt ohne vorliegenden Konzept auf, dass der Innenarchitekt die verschiedenen Bereiche mit den Ansprüchen der verschiedenen Zielgruppen gut kombinierte.
Abb.1 Frontansicht des MIZs
b) Lounge-Bereich

Im Medien- und Informationszentrum gibt es mehrere Bereiche die die Funktion eines Lounge-Bereich übernehmen.
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Abb.2 zweites OG: Sitzbänke mit integrierten Hörstationen
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Abb.3 erstes OG: Sitzecke mit Aussicht auf den Marktplatz
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Abb.4 Erdgeschoss: Lesecafé mit Kaffeeautomat und Zeitschriften

Das Lesecafé im Erdgeschoss wird rege benutzt. Besucher genießen hier gerne einen Kaffee oder Kakao, während Familienmitglieder im Haus unterwegs sind oder Besorgungen und Arztbesuche erledigen. Somit übernimmt der Bereich auch die Funktion eines Wartezimmers, mit Aussicht auf das rege Treiben auf den Markt.
Im ersten Obergeschoß befindet sich der ruhigste Loungebereich. Diese Etage ist mit dem dort befindlichen Bestand ausschließlich auf Erwachsene ausgerichtet. Der Lounge-Bereich befindet sich als Abschluss im Belletristikbereich. Die Lounge vermittelt durch ihre Abgeschlossenheit, der Dekoration wie Bilder, Kissen und Grünpflanzen trotz dem modernen Erscheinungsbild ein Gefühl von »home-away-from-home«, eines zweiten Zuhauses.
 Hier könnte man nur noch mit einem Teppich mehr Wohnzimmeratmosphäre zaubern. 
Der Lounge-Bereich im zweiten Obergeschoß ist das genaue Gegenteil von ruhig und entspannend. Auf der zweiten Etage befindet sich im vorderen Bereich die Phonothek mit Hörbüchern, DVDs, BluRays, MusikCDs und Konsolenspielen für alle Altersklassen. Im rückwärtigen Bereich haben wir vor kurzem die Nachschlagewerke und Lexika größtenteils ausgesondert und dafür den Jugendbereich mit Crossover-Aufstellung (alle Medienarten, vom Gesellschaftsspiel bis zum Hörbuch) platziert. Hier herrscht immer viel Bewegung und wir beobachten des öfteren, dass sich  Jugendgruppen hier im Lounge-Breich für Schule (Schulhefte und Stifte auf dem Boden verteilt) oder Hobby (Tanzübungen) treffen.
Damit leite ich über zum nächsten Punkt.

c) Lern- und Lebensbereiche

Das vorhergehende Beispiel zeigt, dass sich Lern- und Lebensbereiche nicht immer trennen lassen, auch wenn man bestimmte Funktionen für bestimmte Bereiche aus planerischer Sicht bezweckt. Es ist schön zu sehen, dass sich Kinder und Jugendliche den angebotenen Raum selber erschließen und auch umfunktionieren. 

Lernbereiche befinden sich auf allen oberen Etagen. Die Seminarräume im dritten Obergeschoß ergeben sich allein durch ihre Funktionbestimmung als Lernräume. Hier lenken nicht einmal Medien ab. 
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Abb.5 Dachgeschoß: Seminarraum mit klassischer Vortragssituation
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Abb.6 Dachgeschoß: Seminarraum für Bilderbuchkino vorbereitet
Im zweiten Obergeschoß gibt es etwas unruhigere  Arbeitsplätze bzw. auch für kleinere Lerngruppen einen „runden Tisch“. Diese können aber im Zusammenhang mit der neuen Aufstellung des Jugendbereiches auch als Lebensbereich wahrgenommen werden. Hier fehlen noch bequeme, der Formensprache der restlichen Möblierung angepasste Sitzgelegenheiten, die schon letztes Jahr geplant waren, jedoch nicht gekauft werden durften… Auf dem Bild sind die Regale für die Zielgruppe mit rot umrandet.
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Abb.7 Drittes OG: „Runder Tisch“ und Mehrfacharbeitsplätze mit All-In-One-PCs
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Abb.8 Zweites OG: Einzelarbeitsplatz mit All-In-One-PC

Ein weiterer Lebensbereich in unserem Haus ist die Kinderbibliothek. Diese ist ausgestattet mit vielen modularen Sitzelementen, die sich farblich vom restlichen Konzept des Hauses absetzten. Sie versuchen, die unglückliche Situation des Durchgangsgefühls (Garderobe und Sanitärräume befinden sich im technischen Trakt, der als Anbau im rückwärtigen Teil des Hauses untergebracht ist) aufzuheben. Zwei kleine Tische und zwei stationäre PCs bieten kleinen wissbegierigen Kindern Entfaltungsmöglichkeiten, um sich auszuprobieren und das Angebot an Medien zu entdecken.

Vor allem im Kinderbereich sehen wir noch Bedarf an mehr Kuschelecken mit Teppichen, um den Wohlfühlcharakter zu unterstreichen. Auch weitere Tische zum Arbeiten und um Bücher anzuschauen würden mehr Qualität in diesen Bereich bringen.
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Abb.9 Erdgeschoß: Kinderbereich mit Sitzelementen, PC-Station und Arbeitstischen
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Abb.10 Erdgeschoß: Kuschelecke in der sich eine Sitzbank wie in den oberen
              Lounge-Bereichen anbieten würde.
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Abb.11 Erdgeschoß: Kinderbereich mit der angesprochenen Durchgangssituation
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